
Kleine Mitteilungen.
Zur literarischen Reise Martenes in Deutschland Am

Mal 1/18 unternahmen aut nregung, des ern der Mau-
11 a{ı die Z7We] gele  en önche Fdmund
artene und Ursinus Durand eine wissenschaftliıche Reise
1Tr C die Niederlande und Deutschland, in der Absıicht, für
ihre geplanten, großen Sammlungen die nötigen Materialien

erwerben.
achadaem S1e einige onate In ordfrankreich und Bel-

gıen zugebracht, kamen die Reisenden September in
Aachen und gingen VOIN da ber Cornelimünster, ; (
ach Düsseldorf, Werden, Marienfeld, Paderborn, Harden-
hausen und Marıenmünster. In den ersten agen des NOo-
vembers gelangten s1e in Corvel d sS1IEe VO ursta und
den Mönchen herzlich aufgenommen wurden.

Von Corvel kehrten die 7Wwel Iranzösischen Benediktiner
ber (jraischaft, Altenberg, Köln, Prüm, TIr Echternach,
Luxemburg, TVa ach Frankreich zurück. Am Januar
1719 finden WIr s1e ın Laon, ein DAaaAr Tage später bereits in
Parıs, „Uum 1er die Früchte ihrer Reise genießen und sich
aut eine ängere Reise vorzubereıten, diejenige nämlich, weiche
in der wigkei endet“.

Lamals aber betrachtete Man die Mauriner in Rom mit
einigem Argwohn und ZWar der ellung, die eine g_
WISSEe Anzahl Von ihnen die Konstitution „Unigenitus“
eingenommen hatte Diese Opposition machte der Kurie
einen INSO peinlicheren indruck, als die französischen Be-
nediktiner des Maurus 1m Rufe standen, musterha{ite önche
und üchtige eljlehrte sSeIN. Schwierig Wwar in der JTat die
Lage der ern in einer Diözese, der Frzbischof selbst,
der zweideutige ardına VON Noaille, das eispie der Aut-Ö  E ehnung die päpstliche gab.1

verursachte, vgl dıie Arbeıt von Paul Denis
er die Verwirrungen, die der Jansenismus In der Mauriner-Kongregation
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Man darf sich N1IC wundern, wenn die Nuntien in dieser
ewegten Zeıt ihren 111er besonders dadurch bewelsen
suchten, daß s1e S als ihre Pflicht betrachteten, jede Spur VON
Jansen1ismus anzuzeigen und jeden verdächtigen der selbst
als olchen geltenden Ordensmann der Lehrer überwachen.

Besonders der Kölner Nuntius erw1ies siıch in dieser Hın
sicht sehr alg ; seine Korrespondenz mit der Kurıe lefert da-
für einen deutlichen Bewels.

[)DIie theologischen isputationen und Ihesen wurden g-
ruüft und eventuell Del (jericht belangt. S50 War 65 1m ene-

diktinerkloster St Michael ildesheim, die Thesen,
dıie Heıinrich Simons 1m Juli 1718 verteidigen sollte, VO  x
ose Klemens, Erzbischof VON öln und Bischof VON Hildes-
heim, verurteilt wurden. Am 206 März 14710 meldete der
Kölner Nuntius, (Girolamo rchluti, FErzbischof Von Tarsus,
der Kurie dieses Ereignis und sprach €1 die Vermutung
aAuUS, daß vielleicht Iranzösische Benediktiner, die insgeheim nach
Hildesheim gekommen selen, den betreffenden Lektor iın seinen
Anschauungen estar hätten, und daß somıt (jefahr Destehe,
daß ebendieselben noch weıitere und gsrößere Verwirrungen
anrıchten Öönnten reilic sind dıe Namen der iranzösischen
Benediktine N1IC angegeben; aber INan darf ach den TOl-
genden Briefen die gelehrten artene und Durand in ihnen
erkennen, dıe Ja gerade 1m e 1471 hre wissenschatitlıche
Reise ach Deutschlan unternommen hatten

DIie Vermutung des Nuntius beruhte indes aut alschen
Voraussetzungen. Er WAar iın diesem alle, wıe später In einem

Unsere Zwel Re1-zweiten, sehr uUuNgeNau unterrichtet worden
senden überhaupt ar Hc bis Hıldesheim gekommen,
da S1e SOTO ach ihrem Besuch iın Corvel den Rückweg in
die He1ilmat angetreien hatten

Am April meldet der Nuntius nach Rom, 88 CI-
tahren, die obengenannten Benediktiner selen ın Herzogenrath
DEWESCH und B habe s als seine Pflicht angesehen, sıch bel
den Aebten der Gegend nach den (jründen des Hın- und
Herreisens derselben und nach ihren Anschauungen und (je-
sprächen erkundigen.

Leider ward der Nuntius auch diesesmal SchliecC infor-
miert. rTeilCc stan das Chorherrenstift Herzogenrath Rolduc
HIC gerade 1m besten Ruf. Sah sich doch 1m IC 1110
der Vorgänger des Nuntius Johann Baptist Bussi1, sSOwIl1e

Dezember SE den Stellvertreter des Nuntius Alessandro
Borgia veranlaßt, eın HCN des es Joh Boch, Ja alle hor
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herren als VO Jansen1smus angesteckt in Rom eım Staats-
sekretär denunzieren.1)

ber TOLzZdem WarT auch diesesmal die Berechnung des
Nuntius falsch Martene und Durand erklären in ihrer zweıten
Voyage lıteraire, die Rede ist VON der Abte!i Rolduc, auUus-
drücklich, S1E hätten dieses Kloster NIC besucht und sejen
VON Aachen AaUus direkt nach Cornelimünster egangen.*)

Die indirekten Anschuldigungen die Reisenden e_
weckten in Rom die Vermutung, daß die wissenschaftliche
Reise 1Ur eın Vorwand War, die jJansenistischen een in
den Ostern verbreiten. Man bat also den Nuntius 1N-
ständig, es Lun, äle Betreffenden entlarven. Ins-
besondere sollte Cr die ermahnen, ihren Mönchen jede
Unterredung miıt den Franzosen verbieten und diesen
den Zutritt den Bıbliıotheken und Archiven verschließen.

Als diese nstruktionen ach Köln, Wıen und | uzern ab-
gyingen, die gelehrten önche bereıts wieder Hause
in St Germaıin, Paris, angelangt, hne ahnen, daß dıie
diplomatische Welt ın Deutschlan ihrer Person
ewegung gese worden W A,

eDera gut aufgenommen, hatten artene und Durand
ihre eIit Neißig ausgenutzt und mıit rastlosem 1ier iür die
Nachwelt gesammelt.

Anhang.
Briefi des Kölner Nuntius Ci1rOlamO Archiuti, Erzßischofs

VO arso, an den Staatssekretär. März 1719BT AA
Nunzilatura d1 Colonia 108.

Eminentissimo Reverendissimo Signore Signor Padrone Colendissimo,
Vedrä FEminenza Vostra dall’ acclusa copla 11 provvedimento SCI11-

plare dato da]l Signor eitore d1 Colon1ia nel particolare delle tes]1 pubbli-
cCate sostenute nel monastero de Benedettini d1 Michele Idesio 91
OmMme egl1 NOMN lascıa Sul questo punto da desiderarsı nıente 20 da Jul, OSl
nNnon devo celare Vostra FEminenza le notizie che mM1 VCENSQ ONO date della

rontocontumacıa dell’ autore delle tes] suddette, 11 quale ebbene S1 dica
dı cComparire avantı 11 Vicarı10, gli esamıiınator1 sinodaliı d1i quella 10ces]i,
NON ha ero  Z con ardıre asclato dı pretendere, che NOn dovessero
trovarvısı glı padrı Gesuiti, che SOT1O nel UmeTrO del medesim1 esaminator1;
ed inoltre che 11 61 diano In scritto puntı 19)8) qualı denunzı1ato.
Ma, quel che DIU apprendo, 11 sentire, che alcuni Benedettini Francesi
della Congregazione dı Mauro S1aNO passatı colä alla sordıina, perciö
entr1 11 dubbio ragionevole di corrispondenza CON questi, ed 1n segu1to il
timore, che 11 rimedio g1ustamente apportato OSSa incontrare delle dıffi-

In tal StatoO dı COSe m1CO  ‘» ed anche pOossıno NascCeTe NUOVI distur

Kölner Nuntiatur, Briefe VO: April 1710 (vol 95) und VOMmM Dezem-
ber 12 vol 97)

VOYy  St. ichaelkloster Hildesheim.
litteraire. Paris, 1724 pag. 203

Studien Mitteilungen (1913).
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jen 11C0O rıfer1to, che Yl SIignor eitore S12a ın disposiziıone dı procedere
rimedi DiU tortı CONTrOo ben! dı quel monastero, speclalmente in Caso
che ate NO  —_ adoperasse gli mezz]i che ha iın SUa INanO PCI ridurre
dovere 11 ettore SUO uddıito, che tema dı qualche appello, che DOSSa
interporsı rıspetto all” esenzione pretesa del monastero, Roma, rispetto
41 ben] che 1} medesimo possiede, Vienna. nde ho stimato dı mMI0
obbligo, |’ho anche creduto conforme alle SUDTEME intenz10n1 San-
titä Sua, dı tar SaperTE al Signor Elettore, che N0  —_ SI rattenga DCT questo dal
praticare rimed! DIU opportuni ; poiche DEI quello riguarda 1 ] Dprımo punto,
sperere1 che Ostro Signore appTrOVAasSse quanto fosse DET risolvere ı] SUO
zelo, rispetto al secondo NO  — credıbile che la pletä dell‘ augustissımo
Imperatore voglıa dar INanOo ad una contumacıa, che In tıne sarebbe egual-
mente scandalosa, che pern1c10sa SUO1 sStess] domin]; che inoltre, 10 191063  —
avere!l ancato dı dar CONtTO d1 Mons. Nunz10 in ijenrtia CON S1-
CUTEZZA che 7 zelo esemplare dı quel Prelato NO  — averebbe 1INESSO alcuna
parte propria de]l SUO carattere, COM certezza che S11a Santita averebbe
appogglato ogn! 4SS0O. Mi SO anche offerto d ’impiegare la m12 D'
appunto COM ate del moöonastero Cıtato, ancO col motivo dell” accennata
esenzione, non aspetterö W risconti! dal Signor Flettore DEr adempiere
questa parte, S ricevero notizıe Ss1icure della contumacıa del ettore. Intanto
umilio VOostra: Eminenza, ome d1 MmM10 dovere, SuL. In
tal Qu1sa contegno 1ın contorme alle plissime intenzion1 dı Ostro
Signore, 1{8 all’ Fminenza Vostra profondissimo inchino. D Vostra Eminenza
Hum-mo Dev-mo ()b-mo ervıtore

Colonıa Marzo 1719 Arcivescovo d1 ar8an. !)
Dekret des CAhurtursten und Erzbischofs VO Köln

die Thesen des Heinrich 5Simons, Benediktinersvon St. Michael
ın 11desAemm, VO 21 Februar 1719

osephus Clemens, De1l ogratia archiep1iscopus per talıam archican-
cellarıus et Princeps Electtor, Legatus natus 15 apostolicae, EpPISCOPUS

et Prince Hıldesiensis eic.
Cum ur Fr. Henricus 1moOn1s, Ord S: Benedicti ad sanctum Mi-

chaelem intra Hildesium Lector theses alıquas theologicas sub titulo: »aS-
sertiones Theologlilae Thomisticae de Deo Uno et Irıno« propugnandas NNO
1718 Julio et »„»Lumen Theologiae Thomisticae« propugnandas eodem
anno Novembri, siıne i1centia nOosira Imprim! eit vulgarı fecerit, 11S-
demque audaces quasdam in]uri0sas, et periculosas expressiones et CI-
tiones inseruerit ; nostri autem pastoralıs offic1 ab Ito impositı vigılantıa
et sollicıtudo non permittat, eiusmod1 Ilıcıto auUsu1 connivere, authoritate
nostra ordinarıa, ef PET CaNONES, apostolicasque constitutiones nobıs CON-
CCESd, praediıctam thesium ugnationem et distributionem eidem Lectori,
alıısque omnibus et singulıs e1iusdem abbatiae rel1210s1s, ad qUOS ullo modo

ertinere potest, districte inhibemus. Insuper eadem authoritate abbatem
1a dictae abbatıae ad Sanctam Michaelem clementissime et sSer10 IMONEMUS,
ut *) eumdem ectorem die DEr vicarıum nostrum generalem determi1-
nanda eodem ViCcarıo generalı, et examiınatoribus synodalıibus ad sSCese
P 1lo tacto et doctrina Sua expurgandum sistat; 1DS1 fratri Henrico
praecipimus ut Compareat, SeCUS gravissimam Indignationem nostram, et
POCNaS inobedientiae SU42e€ debitas INCUTSUTUS.

atum Bonnae die DE Februarii 1719
0S Clemens archiepiscopus et Elector.

Melchiori propria. ?)

Vatikanisches  od. et. Archiv, Kölner Nuntiatur, fol. 108.

D  Vatikanisches Archiv als ang den vorhergehenden r16€
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Brief des Kölner Nuntius den Staatssekretär
VO prı 1719

Eminentissimo Reverendissimo Signore Signor Padrone Colendissimo, *)
Saputo che gl1 mentovatı Benedettini Congregazione dı

Mauro S1 SOI portatı ın Rolduc, dopo d’ essers] ola trattenutiı qualche
empOo, hanno 11 camm1n©o0 della Wesfalıa (!), DET ndı asSsSd alla visita
delle biblioteche DIU famose della (jermanıa SO pretesto d1 / qal-
imenO poter coplare 11 Manoseritti D11 antıchi, che In S5C DOSSONO r1tro-
varsı, che DOssIno confacenti! perfezionar Opera, Ome d1cono,
diretta render pIU chiıara quella del padre Mabillon Non ho mancato
pertanto alle dılıgenze dovute CO SuperiorI1 de monaster1 d1 questo Distretto
per P da  — precisamente gli OTro andamentı, ed in notizıa
dell’ Opin1o0n1, che POSSONO andar spargendo, CON avvertire che S] badı
bene 191078 permettere che ın qualsivoglıa modo S1 DPONgAaNO iın disputa,

ın I2} sentiment! inNen confacenti! alla SOomMMIsSsSIONE OVU alla anta
Sede Mı usıng0 d1 praticare ın tal Qgu1sa contegno corrispondente al desi-
der] pontific], a] mM10 dovere, SUu ta] 1ducıa resto acendo all Fminenza
V ostra profondissımo inchino.

\DJ Vostra Fminenza um-mo Dev-mo Ob-mo Servitore
Ärcivescovo d1 Tarso.®)

Colonıa Aprile 1719

Briei des Staatssekretärs den Kölner Nuntius
VO pri 1719

discors1 astut1 193(0)SS! da due scritti relig10s] Benedettini! della CON-
gregazıone d1 Mauro anno VvIe pIU Occaslone dı sospettare delle Oro
intenzionl, mot1vo d’ invig1ilare al Oro andament!. Molto opportuna pPCTI-
anto stata la CIrCOospezl1one CON CU1 S1 contenuto ate, principe dı
COrDeia, COMME DUrC ]” aVvVISO, ed eccıtamento da fatto giungere
cotesto S1gnor Elettore, perche S1 stia In attenzione, che eglino, altrı della
Oro seita, 19(0)  — abbiano I dı sem1 della cCorrente infezione,
che nNnon curatı potrebbero S1 amplamente allıgnarsı, che DO1 NO  —; TOsSse DOS-
sibile d1 sradicarlıi. Anzı perche nıuna cautela DUO uperflua, OVe S]
trattı dı CONServare la puritäa della fede, della dottrina cattolıca, ] stima
spediente (che] S NO  — perö COn SUE ettere, perche 1NOMN DOSSaNO DET
avventura prodotte, pPET altrı Inezz1l che crederä pIu proprit, faccıa
avvertire Superiori de1 monaster1 compresi nella SUa Nunzılatura, d1 NOIN
permettere che OTro Relig10s] abbiano cCommerc10 CO predetti due Monacı,

altrı simili, ne taMpOCO dı dar Or;o 11 cCOommodo dı vedere Monu-
ment!, Biblioteche dei OTro monaster, S1 perche questo forse l pretesto
CoOnN CUul nascondono la Or;o intenzione OmMMe anche perche
ONO abusarsene in preg1ud1Zz10 dell’ autoritä della chiesa, della Sede Apo-
stolica, SOVvversione de1 semplic1. S51 COommette AaNcCcoOora Mons. Nunz1o0 in

nNza monaster1 situatiVienna, in Lucerna d1 ” 1stessa llgColle rossımeentro la OTro g1urisdizıone. Ol 10 significherö
gltro OCCOTITTE ın esto Dro s1to intanto eic.

oma 20 qprile 171

Maredsous. Ursmer Berliere.

T  Nuntiatura di Colonia tol 108
Vatikanische: chiv,A  y Kölner Nuntiatur, fol.

/


